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Dentſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten
in 2 Mai Der Kaiſer begab ſich geſtern abend nach

9 Schlitz nach Salzſchlirf um von dort mit Sonderzug
die Reiſe nach Potsdam fortzuſetzen Heute r Uhr
traf der Kaiſer auf der Wildparkſtation ein und wurde hier von
der Kaiſerin den Prinzen Adalbert Auguſt und Oskar begrüßt
Nach kurzem Aufenthalte begaben ſich die Majeſtäten nach dem
Neuen Palais

Jn den Kreiſen der petersburger franzöſiſchen Diplomatie
geht das Gerücht Präſident Faure werde an ſeiner Reiſe
nach Petersburg Kiel paſſiren Man hofft daß er dort eine
kurze Zuſammenkunft mit Kaiſer Wilhelm haben
werde Faure s Tochter welche unlängſt zum Ehrenfräulein
der jungen Zarin ernannt wurde wird ihren Vater begleiten
und ſich bei dieſer Gelegenheit der Zarin präſentiren

Regent von Mecklenburg Schwerin HerzogJohann Klbrecht traf heute mittag 12 Uhr auf der Wild
darkſtation ein Am Bahnhofe war eine Compagnie des Lehr
IJnfanterie Bataillons mit der Fahne und dem Muſikcorps des
I Garde Regiments z F aufgeſtellt Beim Einlaufen des
Zuges ſpielte die Muſik die mecklenburgiſche Nationalhymne

ur Begrüßung des Regenten waren der Kaiſer ſowie eine Anzahl
Generale und der Polizeipräſident von Potsdam v Balan er
ſchienen Die Begrüßung war eine ſehr herzliche Nach
dem Abſchreiten der Front der Ehrencompagnie und nachdem
der Parademarſch abgenommen war begaben ſich der Kaiſer
und der Regent in einem offenen Vierſpänner nach dem Neuen
Palais Vor und hinter dem Wagen ritt ein Zug Leibgarde
Huſaren

Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen traf geſtern vor
mittag in Zarskoje Sſelo Petersburg ein und wurde von dem
Kaiſer der Kaiſerin und dem Großfürſten Paul und den Mit
gliedern der deutſchen Botſchaft und ihren Damen am Bahnhofe
empfangen Von hier begab ſich die Prinzeſſin mit den
Majeſtäten nach dem Alexandrowski Palais wo dieſelbe Aufent
halt nimmt

Jn Karlsruhe fand geſtern die Trauerfeier für Prinz
Wilhelm von Baden ſtatt dieſelbe begann in der Schloß
kirche mit einer Trauerrede um 10 Uhr Bei dem Zuge ſchritten
als Erſte hinter dem Sarge die nächſten Leidtragenden Prinz
Max von Baden und der Erbprinz von Anhalt Dann folgten
der Großherzog mit dem Großfürſten Nikolaus Michailowitſch
und dem Herzog von Leuchtenberg ſodann eine Reihe von
fürſtlichen Perſonen und Vertreter befreundeter Höfe Um
12 Uhr traf der Zug vor der Gruftkapelle ein Die Muſik
ſpielte einen Choral die Truppen präſentirten Dann wurde
der Sarg in die Kirche gelza en und nach dem Segen und
einem Gebet in der Gruft beigeſetzt Gebet und Segen ſchloſſen
die Feier

Staatsſekretär Hollmann hat längeren Aufenthalt in
Caſtellamare genommen und beabſichtigt nicht vor dem Monat
Juni nach Deutſchland ne Während der Sommer
monate gedenkt Admiral Hollmann ſich für einige Zeit an Bord
einzuſchiffen

Generalfeldmarſchall Gurko welcher im hieſigen Hotel
Continental abgeſtiegen war und einige Tage in Berlin ver
weilen wollte um eine mediciniſche Autorität zu konſultiren
hat ſeinen Aufenthalt abgekürzt und iſt bereits geſtern nach
Rußland weitergereiſt

Das Kaiſertelegramm
Ueber das vielbeſprochene Telegramm des Kaiſers über

das bisher immer noch jede authentiſche Mittheilung fehlt
wird heute weiter mitgetheilt daß es im Anſchluß an den
Paſſus Die Schuld tragen die vaterlandsloſen Geſellen noch

t Aber wir müſſen den Kelch bis auf die Neige leeren
Jm Reichstag ſcheint keinerlei Neigung dafür vorhanden zu
ſein wegen des Telegramms zu interpelliren man ſcheint vielmehr abwarten zu wollen daß ſich die kritiſchen Verhältniſſe

in kurzer Zeit ſo oder ſo löſen Von der Köln Volksztg
dem maßgebenden Organ des Centrums wird das Kaiſer
telegramm als ein Wetterzeichen dafür angeſehen daß die
Marinepläue nicht aufgegeben ſind und daß noch vor den Neu
wahlen größere Ueberraſchungen kommen können Auf ſolche
kann man auch inſofern rechnen als die Perſon des jeweiligen
Marineſekretärs nicht den Maßſtab für die Beurtheilung der
Lage gewährt ſondern man ſich immer daran halten muß daß
wir es hier mit den höchſteigenen Plänen des Kaiſers zu thun
aben die der Marineſekretär einfach zu vertreten hat Das
at ja auch wieder das letzte Rundſchreiben des Kaiſers an die
agiſtrate erwieſen Hierin liegt aber die Schwierigkeit der

ganzen Situation und daraus reſultirt der chroniſche Charakter
r inneren Kriſe Die Köln Volksztg führt dann weiter

aus
Vielfach wird man erwartet haben daß das Telegramm des

Kaiſers im Reichstag förmlich zur Sprache gebracht worden wäre und vielleicht hat auch im Reichstag in
der erſten Erregung eine dahingehende Abſicht beſtanden Sie
dürfte jedoch aufgegeben worden ſein Man wird ſich
ſagen was ſoll es nützen jetzt eine ſcharfe Auseinander
ſetzung über das Telegramm des Kaiſers herbeizuführen wenn
vielleicht demnächſt ſchon materielle Stellungnahmen
des Reichstags ſich ergeben welche beſſer wie Worte geeignet
ſind die Politik der Reichstagsmehrheit zu vertheidigen und
zu rechtfertigen Das Telegramm des Kaiſers iſt inſofern
es eine Kritik des Reichstages enthält und politiſche
Pläne darlegt zweifellos eine Regierungshandlung aller
dings nur dann wenn es vom Kaiſer dazu beſtimmt war der
Mannſchaft des Kaiſer Wilhelm offiziell vorgeleſen zu werden
was noch nicht feſtſteht Aber dieſe Regierüngshandlung iſt
dann nicht vom Reichskanzler gegengezeichnet un
man kann ohne weiteres annehmen daß der Reichskanzler von
dem J des Telegramms ehe es abgeſandt wurde nichtdas mindeſte gewußt hat Der Reichskanzler wird alſo
die Verantwortlichkeit für das Telegramm mit Fug und
Recht ablehnen können Wenn er das aber thäte ſo richtete
er damit ſelbſt indirekt eine Kritik gegen den Träger der
Krone und auch dem Reichstage bliebe dann nichts übrig als
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entweder nach einer ſolchen Erklärung die Verhandlung einfach
er nrn oder aber alsdann ausdrücklich den Kaiſer
ſelbſt für das Telegramm verantwortlich zu machen und
zu kritiſiren Erſteres wäre ein Argan wie der des
Hornberger Schießens letzteres erſcheint nach unſeren noch
zu Recht beſtehenden konſtitutionellen Grundſätzen als mindeſtens
verfrüht Zu einem ſolchen Vorgehen würde der Reichstag
ſt nicht ohne die n Noth entſchließen dürfen Wenn
chon bisher vielfache Stellungnahmen des Kaiſers die gute

alte Uebung des Reichstages die Perſon des Kaiſers über
haupt nicht in die Debatte zu ziehen in ihrer vollen Aus
dehnung längſt nicht mehr haben aufrecht erhalten laſſen ſo
wird um ſo mehr der Reichstag die Pflicht haben nicht ohne
unbedingte Nothwendigkeit Erörterungen herbeizuführen welche
vielleicht in ihrem Verlauf das monarchiſche Anſehen ſchwer
zu ſchädigen geeignet wären

Die Köln Volksztg erörtert ferner die Möglichkeit an
anderer Stelle eine Verhandlung im Reichstage anzuſetzennämlich am Verhalten des Admirals Prinz Peinrich weil
dieſer auch die im Telegramm enthaltenen rein politiſchen
Dinge der Schiffsmannſchaft mittheilte obgleich das als eine
Regierungshandlung der Gegenzeichnung des Reichskanzlers
bedurft hätte und obgleich der Jnhalt des Telegramms der
Tradition widerſprach Politik aus der Armee fernzuhalten
Sie kommt aber zu dem Schluß daß der Reichstag wie 1895
das Entrüſtungstelegramm an den Fürſten Bismarck ſo auch
jetzt das Telegramm an den Prinzen Heinrich offiziell un
berückſichtigt laſſen werde

Aus dem Reichstage

Der Beſchluß des Reich stags von der Berathung der
Novelle zum Alters und Jnvaliditätsgeſetz in einer
Kommiſſion abzuſehen wird Herrn v Bötticher darüber auf
geklärt haben daß der Reichstag nicht ganze Arbeit machen
mit anderen Worten daß die Vorlage unerledigt bleiben
wird Die Kommiſſion für das Unfallverſicherungsgeſetz iſt
noch nicht fertig und eine neue Kommiſſion für dieſe Vorlage
zu bilden iſt unmöglich da die Zahl derjenigen welche in
dieſer verwickelten Geſetzgebung zur Genüge orientirt ſind nicht
ausreicht Der Hauptgrund für den Verzicht auf die Kom
miſſion iſt freilich wie in der Lib Corr näher ausgeführt
wird ein anderer Die Lib Corr ſchreibt in dieſer
Beziehnng

Herr v Bötticher hat berichtet anfangs ſei ihm der Antrag
Röſicke außerordentlich ſympathiſch geweſen Er habe den
Eindruck gehabt die Ermüdnng in der der Reichstag ſich be
finde ſei ſo weit gediehen daß die Vorlage beſtehend aus
hundert und einigen fünfzig Paragraphen doch ſchwerlich auf
Durchberathung zu rechnen habe in dem durchaus berech
tigten Beſtreben wenigſtens inſoweit dem vorhandenen Be
dürfniſſe abzuhelfen als es irgend zu erreichen ſei möchte
man wohl dazu übergehen können wenigſtens einen Theil der
wichtigſten Beſtimmungen der Vorlage ſoweit ſie eine Ver
einfachung des Verfahrens enthalten zur Abſtellung von
Klagen führen und zu Nutz und Frommen der arbeitenden
Bevölkerung dienen vorweg zu verabſchieden Aber bei
näherer Betrachtung habe er denn doch die Ueberzeugung ge
wonnen daß dieſe ſeine erſte Anſchauung eine grundfalſche
eweſen ſei Denn einmal ſeien die Punkte die der Abg
döſicke in ſeinen Antrag übernommen habe keineswegs die

reformbedürftigſten und dringendſten und ſo gebe er jetzt
der Auffaſſung Recht die ihm im Privatgeſpräch entgegen
getreten ſei mit dem Antrag Röſicke nehmen Sie die Korinthen
aus dem Platz Nachher werde denſelben niemand wollen
Vielleicht kommt Herr v Bötticher doch wieder auf ſeine
Auffaſſung zurück Denn darüber haben die dreitägigen
Berathungen e gie Klarheit verbreitet daß keine
Partei nicht einmal die Konſervativen den Platz ſelbſt
genießbar findet nicht einmal mit den Korinthen Auch die
Konſexvativen die an der Vereinfachung des Geſetzes und der
Berückſichtigung der Jntereſſen der Arbeiter gar kein Jnter
eſſe zeigen möchten das was ſie als Korinthen anſehen
nämlich die Beſtimmung über die anderweitige Vertheilung
der Rentenlaſten aus der Regierungsvorlage vorweg
nehmen um wenigſtens einen Theil der Laſten
welche die ländlichen Beſitzer treffen auf die Ge
ſammtheit der i abladen Jndeſſen ſtehenſie mit dieſen begehrlichen Wünſchen vorläufig allein ſo daß
der Levetzow ſche Vorſchlag nicht viel mehr Ausſicht hat als
der Antrag Ploetz u Gen der den Grundgedanken der
ganzen Geſetzgebung daß Arbeiter und Arbeitgeber die Ver
pflichtung haben für die Zukunft der Arbeiter zu ſorgen
aufhebt Diejenigen Vorſchläge der Regierungsvorlage welche
der Antrag Röſicke nicht aufgenommen hat ſind eben die
welche in dieſem Reichstag auf eine Annahme überhaupt nicht
zu rechnen haben Das gilt vor allem von dem beabſichtigtenEingriff in die Selbſtverwaltung der Verſicherungsanſtalten
von der neuen Vertheilung der Rentenlaſt deren Noth
wendigkeit nicht erwieſen iſt und die dem Uebelſtande daß
alle Verſicherungsanſtalten bis auf zwei ſtark ſteigende Ueber
ſchüſſe haben nicht abhilft Daß der Bundesrath unter dieſen
Umſtänden es ablehnen ſollte diejenigen Vorſchläge die er
gemacht hat und die auch eine Mehrheit des Reichstags als
zum Nutz und Frommen der Arbeiter dienend anerkennt

zum Geſetz zu erheben weil der Reichstag von anderen mit
jenen außer allem Zuſammenhang ſtehenden Vorſchlägen nichts
wiſſen will muß man für ausgeſchloſſen halten Zur Be
rathung des Antrags Röſicke bedarf es keiner vorbereitenden
Kommiſſionsverhandlungen die erleichternde Definition der
Jnvalidität die Einführung einer höheren Lohnklaſſe für die
höher gelöhnten Arbeiter die Zulaſſung der freiwilligen Ver
ſicherung in allen Klaſſen und endlich die Vereinfachung des
Markenweſens würden den Reichstag nicht allzulange be
ſchäftigen Freilich wenn die Regierung dabei bleibt daß
ganze Arbeit gemacht werden r und daß das Geſetz

5 nicht oder nur mit den von ihr vorgeſchlagenen Ver
chlechterungen zuſtande kommen kann ſo wird der Reichstag

ſich ſchwerlich der Berathung des Antrags Röſicke unter
ziehen Es wird dann eben gar nichts geſchehen

Von anderer Seite wird die s vertreten daß die
diesmal unerledigt gebliebene Vorlage in der nächſten Tagung
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des Reichstages wiederkehren werde und daß dann die erſte
Leſung wiederholt werden müſſe Dann heißt es

Daß nach einer ſo ausgiebigen Erörterung wie ſie in den
drei Tagen der laufenden Woche im Reichstage ſtattgefunden
hat noch viel Neues dann wird vorgebracht werden können
iſt zu bezweifeln Die Berathung in der nächſten Tagun
wird alſo nicht kräftig einſetzen können Jedenfalls hat ſi
durch den Beſchluß die Vorlage nicht an eine Kommiſſion zur
Vorberathung zu überweiſen die peage ob die jetzige Seſſion
wieder zu vertagen oder zu e en ſei mehr geklärt Man
darf wohl annehmen daß lediglich die Kommiſſionsberathung
des Jnvalidenverſicherungsentwurfes eine Vertagung herbei
geführt hätte Andere Entwürfe dürften dabei kaum in Frage
gekommen ſein bezw noch kommen Nachdem die Kommiſſions
berathung aber abgelehnt iſt darf nunmehr wohl angenommen
werden daß diesmal ein Schluß der Tagung die ſchon
ſeit dem 3 Dezember 1895 währt herbeigeführt werden wird
Jn verſchiedener Beziehung wäre das auch zu wünſchen

Parlamentariſches

Der Bundesrath hat in ſeiner letzten a
die Vorlage betr die den Landesregierungen für die Durch
führung der Berufs und Gewerbezählung vom
Jahre 1895 zu gewährende Koſtenvergütung den Ausſchüſſen
zur Berathung überwieſen Die Koſten welche dieſe Zählung
verurſacht hat bezw noch verurſachen wird haben ſich ſchließlich
als bedeutend größer herausgeſtellt wie urſprünglich angenom
men wurde Namentlich ſind für die Bearbeitung und Ver
öffentlichung der Berufsſtatiſtik ſowie der landwirthſchaftlichen
und gewerblichen Betriebsſtatiſtik höhere Beträge erforderlich
geworden Auch war für gewiſſe Ausgaben Deckung überhaupt
nicht vorgeſehen ſo für Reiſekoſten und Tagegelder für Kon
ferenzen von Vertretern der ſtatiſtiſchen Landescentralſtellen für
Herſtellung von Berufs und Gewerbeverzeichniſſen zum Ge
brauch bei Ausarbeitung der Tabellen Mehrkoſten der deutſch
franzöſiſchen Formulare für einen Theil von ElſaßLothringen
gegenüber den Koſten der Formulare der übrigen Staaten
u a m Zur Beſtreitung aller dieſer Mehrkoſten iſt im
Reichshaushalt für 1897/98 eine Summe von 1,050,000 M
ausgeworfen nachdem bereits in den drei Etatsjahren 1894/95
bis 1896,97 zuſammen 2,370,000 M in Auſatz gebracht waren
Die Berufs und Gewerbezählung des Jahres 1895 dürfte
deshalb einen Koſtenaufwand von 3,420,000 M verurſachen
Von dieſer Summe werden auch die Koſten welche den Einzel
ſtaaten erwachſen ſind vergütet

Die t in Wiesbaden iſt aufden 9 Juni die in Königsberg auf Donnerstag den
10 Juni feſtgeſetzt worden

Jm Abgeordnetenhauſe hat das Centrum zum
Kultusetat den Antrag eingebracht die Regierung zu er
ſuchen eine Erhöhung der Bezüge der Domkapitulare Dom
vikare Diöceſanbeamten Diöceſananſtalten und Domkirchen in
Ausſicht zu nehmen und behufs Feſtſtellung des Bedarfs mit
den katholiſchen Biſchöfen in Verbindung zu treten

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat die Nachtrags
forderung für den Bau des Dortmund Emskanals in
Höhe von 14,5 Mill M auf Grund der befriedigenden Er
läuterungen der Regierungskommiſſion einſtimmig bewilligt und
ſich alsdann mit der Frage der Kanalgebühren beſchäftigt Die
a hat ſchon 1895 den Tarifentwurf den Intereſſenten
mitgetheilt Bisher exiſtirt auf der Ems keine Rhederei
geeignete Kanalſchiffe ſind nicht vorhanden Auch die Gemeinden
können ſich über den Bau von Kanalhäfen erſt ſchlüſſig machen
wenn ſie den Tarif kennen Der Tarif enthält drei Stufen
das Getreide iſt in der höchſten Nichtsdeſtoweniger hat die
Landwirthſchaftskammer der Provinz Schleſien gegen den Tarif
als zu niedrig Einſpruch erhoben weil derſelbe die Konkurrenz
des ausländiſchen Getreides fördere Jn der Kommiſſion hat
ſowohl die Eiſenbahnbehörde als der Kommiſſar des Finauz
miniſters dieſe Auffaſſung bekämpft Getreide werde nur aus
dem deutſchen Oſten durch den Kanal gehen Ein Mitglied der
Kommiſſion empfahl ſogar die Gebühren landeinwärts höher
zu ſtellen als nach der See hin Als ob die Kanalſchiffe ohne
Ladung nach Dortmund kommen könnten um dann Kohlen
auszuführen Trotz aller Gegenreden nahm die Kommiſſion
mit 9 gegen 5 Stimmen einen Antrag an der die Regierung
erſucht durch zweckentſprechende Tarifirung der Kanalgebühren
der die einheimiſche Produktion ſchädigenden Konkurrenz
entgegenzuwirken Die Agrarier möchten am liebſten den Kanal
wieder zuſchütten

Parteinachrichten

Wir theilten bereits kurz mit daß die in Haunover
zwiſchen Vertretern der Hannöverſchen Nationallibe
ralen und Landwirthsbündler gepflogenen Verhand
lungen wegen eines Wahlkartells wie das Hornberger
Schießen ausgegangen ſind mit anderen Worten daß
ſie zu einer Verſtändigung nicht geführt haben Es kam
nach ſpäteren Mittheilungen deshalb zu keiner ſolchen
Verſtändigung weil die Vertreter des Bundes der Land
wirthe die Unterſtützung der nationalliberalen Kandidaten
von der Verpflichtung derſelben auf das Programm des
Bundes der Landwirthe abhängig machten Wie es nach
der Kreuzztg heißt hatten die r des Bundes der
Landwirthe 12 Artikel aufgeſtellt auf deren Annahme die
Kandidaten ſich verpflichten ſollten die Nationalliberalen hätten
dies jedoch abgelehnt Die Natlib Corr bemerkt zu den
Scheitern dieſer Verhandlungen

Wir haben es nicht anders erwartetNationalliberalen in irgend rege r W r
Sucfrgen des Parteitages handeln würden der vollauf den
Wünſchen der ländlichen Bevölkerung Rechnung trägt undſich auf eine extreme ausſichtsloſe Agltation einlaſſen würden
war ausgeſchloſſen Durch ihr Entgegenkommen ben ſie ge
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zeigt daß es an a nicht liegt wenn den ſchwierigen Ver
hältniſſen in der Ueberzahl der hannöverſchen Wahlkreiſe wo

egen Sozialdemokraten und Welfen der Zuſammenſchluß alleri erlichen reichstreuen Kreiſe in Stadt und Land unerläßlich
iſt dei den nächſten Wahlen nicht Rechnung getragen werden
ſollte Wir möchten nur darauf hinweiſen daß ſeitens des
Bundes der Landwirthe ſchon jetzt eine Auseinanderſetzung
der bekannten Art der Bundesagitation ſich ankündigt und
daß es eine Verpflichtung der Parteifreunde in Hannover iſt
mit allem Nachdruck den ſchiefen Darſtellungen entgegen
zutreten die ſchon jetzt in extrem agrariſchen Organen in
Berlin über die Verhandlungen auftreten

Die Deutſche Tagesztg iſt bereits ganz entzückt über das
Scheitern der Verhandlungen Hat ſie wirklich befürchtet daß
die Bündler in Hannover abſchwenken würden Nach Mit
theilungen agrariſcher Blätter haben die Vertrauensmänner
des Bundes der Landwirthe eine Erklärung beſchloſſen in der
es heißt daß der Bund

1 irgendwelche Parteipolitik nicht zu treiben hat ſodaß er
daher auf eine prinzipielle Vereinbarung mit einer Partei
nicht eingehen kann 2 die Aufſtellung der Kandidaten bezw
die Anerkennung der Kandidaten in den Wahlkreiſen
als Bundeskandidaten der Entſchließung ſeiner Mitglieder in
den betreffenden Wahlkreiſen überlaſſen muß Wenn daher
eine Partei die Hilfe des Bundes der Landwirthe bei den
Wahlen für ihren Kandidaten gewinnen will wird ſie das am
beſten dadurch erreichen daß ſie dafür ſorgt daß die Kan
didaten die ſie aufſtellt das Wahlprogramm des Bundes
der Landwirthe anerkennen

Alſo eine reinliche Scheidung e bemerken iſt noch daß
Erklärung von nationallibedie Nat Ztg eine authentiſche iraler Seite über die hannoverſchen Verhandlungen für noth

wendig hält Weiter ſchreibt das Blatt alsdann
Gegen Welfen und Sozialdemokraten möglichſt früh ein

Zuſammengehen der reichstreuen bezw der bürgerlichen
Wähler zu ſichern das iſt gewiß ein berechtigtes Unternehmen
Man konnte aber im voraus ein Urtheil über die Leute haben
mit denen man zu ſolchem Zwecke verhandeln wollte man
mußte im Klaren darüber ſein daß das Agrarierthum ſich
nicht ſelbſt aufgeben und daß es daher den Nationalliberalen
zumuthen würde ſich ihm zu unterwerfen

So haben auch wir dieſe Angelegenheit von allem Anfang an
aufgefaßt

Ein Margarinegegner

Jm Hinblick auf die Verhandlung des Herrenhauſes über
Margarine am 19 Februar richtete die Vereinigung deutſcher
Margarinefabrikanten an den Wirklichen Geheimen Rath
Grafen von Frankenberg und Ludwigsdorf unterm 12 März
nachſtehendes Schreiben

Ew Excellenz haben in der 12 Sitzung des Hohen
preußiſchen Herrenhauſes am 19 Februar dieſes Jahres aus
weislich des ſtenographiſchen Berichtes nicht allein die aus
ländiſche ſondern auch die deutſche Margarine Jnduſtrie in
nicht zu re Weiſe angegriffen Sie haben bei
dieſer Gelegenheit Margarine mit Bezeichnungen wie Zeug,

gefälſchte und ſchlechte Nahrungsmittel uſw uſw bedacht
und deren Nährwerth als ſehr gering bezeichnet obwohl Sie
ſich damit in direkten Widerſpruch zu allen Urtheilen ſtellen
die ſeitens der als die kompetenteſten Autoritäten be
kannten Nahrungsmittel Chemiker abgegeben ſind Wir weiſen
dieſe Angriffe auf die deutſche Margarine Jnduſtrie auf das
entſchiedenſte zurück Die in Jhrer Rede eingeflochtene Be
merkung daß Sie die Margarine als ein geſundes Volks
nahrungsmittel nicht angreifen wollten vermochte um ſo
weniger Jhre ſonſtigen Behauptungen wieder gut zu machenals Sie gleich darauf hinzüfügten daß Margarine nur ſelten

in gutem Zuſtande zu haben wäre und jemand der Margarine
als Surrogat für Butter kaufe ſtets betrogen würde was
ebenfalls der Wahrheit widerſpricht Wir ſind voll
ſtändig davon überzeugt daß ein Mitglied des Hohen preußiſchen
Herrenhauſes derartige gegen eine deutſche Jnduſtrie gerichtete
Verdächtigungen nicht wider beſſeres Wiſſen ausſprechen kannwie ſolches Surmphietſchreiver wohl zu thun pflegen Die

Quellen Herr Graf aus denen Sie Jhre Kenntniß über
Margarine deren Zuſammenſetzung und Fabrikation geſchypft
haben müſſen demnach ſehr wenig lautere geweſen ſein Wir
geſtatten uns deshalb Ew Excellenz hierdurch gehorſamſt ein
zuladen ſich in irgend einer der unſerer Vereinigung an
gehörenden Margarinefabriken gefälligſt davon überzeugen zu
wollen daß was Sie im Herrenhauſe über Margarine und
deren Herſtellung geſagt haben für deutſche Margarine
der Wahrheit widerſpricht Es ſteht Jhnen frei von
den unſerer Vereinigung angehörenden deutſchen Margarine
fabriken eine oder mehrere zur Beſichtigung zu wählen deren
Jnhaber und zwar ohne vorherige Anmeldung Jhnen ihren
ganzen Betrieb jeder zeit vorführen werden Mitglieder
re fügen wir bei Einer geneigten RückäußerungEw Excellenz bis zum 20 ds Mts unter der Adreſſe des
unterzeichneten Vorſitzenden unſerer Vereinigung entgegen
ſehend fügen wir nur noch hinzu daß wir deſſen gewiß ſind
Ew Excellenz werden nachdem Sie ſich aus eigener An
ſchauung über Herſtellung und Zuſammenſetzung deutſcher
Margarine unterrichtet haben Veranlaſſung nehmen im
Hohen Herrenhauſe die in Jhrer Eingangs erwähnten Rede
enthaltenen unwahren Behauptungen auf Grund beſſerer
Kenntniß der Dinge richtig zu ſtellen Jm anderen Falle be
halten wir uns geeignete weitere Schritte vor

Nachdem Graf von Frankenberg dieſes Schreiben ohne Antwort
elaſſen hat übergiebt es die Vereinigung deutſcher MargarineFabrlonten der Oeffentlichkeit dem Urtheile des Publikums

das weitere vertrauensvoll überlaſſend

Die kirchlichen Wahlen

Die preußiſche Kirchenverfaſſung ſchreibt alle drei Jahre
Wahlen vor welche zunächſt nichts weiter bezwecken als die
Erneuerung der Hälfte der Gemeindekörperſchaften der einzelnen
Parochie und welche entſcheidend ſind für das Ausſehen
der Synoden bis zur er hinauf weil die Gemeinde
organe Wahlkörper für die Kreisſynoden dieſe für die Pro
vinzialſynoden uſw ſind Die roteſt VereinsKorr tritt
dieſer Frage heute näher indem ſie dazu ausführt

Das Rechenexempel iſt ſehr einfach und doch muß man es
immer wieder vorrechnen weil ſich die meiſten die Thatſache
nicht vergegenwärtigen Wählt in einem Kreiſe nur die
Minderheit der Genieinden liberal ſo wählt auch die Minder
heit der Gemeindekörperſchaften dieſes Kreiſes liberale Ab
geordnete zur Kreisſynode und dieſe iſt in ihrer Mehrheit
poſitiv P die größere Zahl von Kreisſynoden einer Provinz
eine poſitive Mehrheit ſo iſt natürlich auch die Mehrheit der
Abgeordneten zur Provinzialſynode poſitiv und dieſe wählt
dann ausſchließlich poſitive Abgeordnete zur Generalſynode
Wiederholt ſich das in allen Provinzen K iſt auf der General
ſwmode die im Lande zerſtreute liberale Minderheit überhaupt

nicht mehr vertreten
s iſt das der gegenwärtige Zuſtand von der Einführung

der Whereriaſſgeg an und dieſem Zuſtand verdanken wir
eine Reihe von Kirchengeſetzen welche neben vielem Guten
im einzelnen doch den ſtreng poſitiven Standpunkt zum Aus
druck bringen und kirchlich Überale Anſchauungen vielfach ver
gewaltigen Noch mehr verdanken wir der Geſinnung der

ſeine Verwaltung dem ſich die Konſiſtorien willig hingeben
während ſich ihm der Hberkirchenrath der denn doch die
Augen gegen den Terrorismus der Rechten nicht verſchließen
kann nur mühſam entzicht Es eg im Intereſſe der herrſchen
den Mehrheit den vorhandenen Thatbeſtand in dem Dunkel
zu laſſen welches in den meiſten Gemeinden darüber gebreitet
iſt Von liberaler Seite kann nur unaufhörlich verſucht wer
den dieſes Dunkel zu heben und jedem einzelnen Wähler zum
Bewußtſein 8 bringen der Mann den du wählſt iſt nicht
bloß ein Vertreter deiner Gemeinde ſondern
auch ein Wähler für die nächſte Synode und ob
du zur Wahl g58 oder nicht das iſt nicht blos von Bedeu
tung für das Ausſehen deiner Gemeindekörperſchaften ſonderu
auch für den Einfluß der er e welche du in kirch
lichen Dingen vertrittſt An der Wahl theilnehmen aber nach
dem kirchlichen Standpunkt des zu Wählenden nicht fragen
iſt kurzſichtig an der Wahl aber nicht theilnehmen und dannüber das Gebahren einer Synode ſich entrüſten iſt kindiſch

Schule und Kirche

Straſ burg i 2 Mai Der geſtrige große Feſtkommers
aus Anlaß der Jubiläumsfeier der Kaiſer Wilhelms
Univerſität verlief glänzend Bei dem heute mittag vom
Rektor und Senate der Univerſität gegebenen Feſtmahle
brachte der Statthalter einen Trinkſpruch aus in welchem er
betonte er käme vor allen ger der ehrenvollen Aufgabe nach
in Vertretung des Kaiſers die Repräſentanten der Univerſität und
die Gäſte herzlich zu begrüßen Der Fürſt re ſodann weiter
aus Als vor 25 Jahren unſer großer Kaiſer die einſt ſo be
rühmte altehrwürdige Univerſität hier wieder ins Leben rief und
deren Neubegründung anordnete geſchah dies in der aus
geſprochenen Abſicht eine geiſtige Brücke zwiſchen Altdeutſchland
und dem wiedergewonnenen Lande zu die auf dem
neutralen Boden der Wiſſenſchaft die Annäherung der ſo lange
getrennten Brüder erleichtern und zu Zeit auf die
herrſchenden politiſchen Gegenſätze einwirken ſollte Mit Jubel
wurde damals in ganz Deutſchland der Gedanke begrüßt daß
durch ein geiſtiges Band ElſaßLothringen enger an Altdeutſch
land angeſchloſſen und die gemeinſame geiſtige Arbeit uns gegen
ſeitig raſch näher bringen würde Die junge Hochſchule blühte
freudig empor und hochbedeutſame Männer der Wiſſenſchaft
widmeten und widmen noch heute ihre ganze Kraft der ihnen
anvertrauten gewichtigen Aufgabe damit das junge Reis gedeihe
und wachſe Der Fürſt ſprach ſodann den Profeſſoren als den
geiſtigen Baumeiſtern unſerer Alma mater namens des Landes
tiefgefühlten Dank für ihre treue Arbeit aus und ſpendete gleich
zeitig dem Reiche und Lande Dank für die Mittel und das Ent
gegenkommen welches ſie gewährt hätten um das große Werkaquszubauen und immer weiter eutfalten zu können Vie idealen

Güter ſo führte der Fürſt alsdann weiter aus ſeien es welche
gepflegt werden müßten denn ſie bilden die Grundlage für
unſer wiſſenſchaftliches und ſtaatliches Gedeihen Deshalb war
es auch eine der erſten Thaten unſeres großen Kaiſers und
ſeines großen Kanzlers nach der Wiedergewinnung des Landes
eine Pflegeſtätte für die idealen Güter zu ſchaffen die trotz allenWiderſpruchs mächtig wirkt und auch ſerer wirken wird Jn

der Pflege deſſen was Kaiſer Wilhelm I hier geſchaffen hat iſt
unſer erhabener Kaiſer bemüht den Wegen zu folgen die ſein
See Großvater für alle Zeiten gewieſen hat Der
Statthalter
werde für die Bedürfniſſe und das Wohlergehen der Hochſchule
nach Kräften zu ſorgen und ſchloß mit der Mahnung daß die
kommenden Geſchlechter ſtets dankbar der Gabe gedenken
mögen die Kaiſer Wilhelm der Große und die deutſche Nation
uns vor 25 Jahren gewährt haben und daß die Liebe zum
Vaterlande ſtets auf unſerer Hochſchule gepflegt und gefördert
werden möge Mit froher Zuverſicht auf die Zukunft unſerer
Alma mater trinke ich auf das Wohlergehen der Kaiſer
Wilhelms Univerſität und faſſe meine Wünſche in
dem Ruf der hohe Protektor unſerer Hochſchule Se Maj der
Kaiſer lebe hoch Der Trinkſpruch wurde mit großer Be
geiſterung aufgenommen

Heer und Marine
Die von Kiel aus verbreitete Meldung daß in dieſem

Herbſt wahrſcheinlich keine größeren Manöver der Flotte
abgehalten werden ſollen entbehrt nach der Poſt jeder Be
gründung da in den erſten Tagen des Auguſt die im Dienſt
gehaltenen Diviſionen um neu zu formirende Gruppen wie eine
Reſervediviſion eine zweite Torpedobootsflotille uſw vermehrt
werden die zuſammen die Herbſtübungsflotte bilden und bis
Mitte September die Haupt und Schlußmanöver für dieſes
Jahr auszuführen haben Allerdings iſt es noch nicht beſtimmt
ob der Kaiſer einem Theile dieſer Hauptmanöver beiwohnen
wird wie es zuletzt in den Jahren 1894 und 1895 der Fall
war die mit den großen Flottenparaden vor Swinemündebegannen Aber ſelbſt wenn keine Kaiſermanöver der

Flotte in dieſem Jahre abgehalten werden ſollten ſo
werden die großen Schlußmanöver der vereinigten Geſchwader
in dieſem Herbſt in derſelben Weiſe zur Ausführung kommen
wie in den vergangenen Jahren bei welchen der kommandirende
Admiral Admiral v Knorr den Oberbefehl über das I und
II formirte Geſchwader übernahm

Nach der Breslauer Ztg ſind die neuen Schnell
feuergeſchütze bei dem dortigen Feldartillerie Regiment ein
getroffen Das Exerziren mit dieſen Geſchützen hat begonnen

Wie verlautet iſt der General der Kavallerie Generalan Graf Wedel zum Gouverneur von Berkin ernannt
worden

Nochmals der Fall Kotze

gä Berlin 2 Mai Ueber den Hofſkandal der mit dem
Namen Kotze verbunden iſt und ſo großes Aufſehen erregt hat
iſt eine neue Broſchüre erſchienen unter dem Titel Herr von
Tauſch und die Verfaſſer der anonymen Briefe der Hofgeſell
ſchaft Als Verfaſſer nennt ſich ein Herr H v LangenAllen
ſtein der bereits früher über die Sache eine Broſchüre unter
dem Pſeudonym Strahl herausgegeben hat und zur Zeit der
Kotze Affäre der Privatſekretär des ehemaligen Rechtsanwalts
Dr Friedmann war Da er unter voller Namensnennung die
Perſon namhaft macht die die anonymen Briefe geſchrieben
haben ſoll und deshalb die Staatsanwaltſchaft einſchreiten dürfte
ſo muß der Enthüllung auch in der Preſſe Erwähnung gethan
werden Danach iſt die Verfaſſerin der anonymen Briefe die
Gattin eines bekannten Hofmalers in Berlin
Allerdings giebt der Autor der Schrift keinen ſtrikten Beweis
für dieſe Anklage Er glaubt nachweiſen zu können daß die
Frau überhaupt anonyme Briefe verfaßte daß ſie den Autor zu
einem anonymen Schreiben an ein Mitglied der Hofgeſellſchaft
zu verleiten ſuchte und daß ſie die Beſitzerin einer Art von
Schreibmaſchine war mit der allein einer der Briefe geſchrieben
worden ſein konnte Außerdem iſt konſtatirt daß es noch mehrere
Wege giebt Frauen der Autorſchaft der anonymen Schreiben zu
überführen ſofern die Staatsanwaltſchaft mit derjenigen Energie
durchgreift die ſie in dem Prozeſſe Leckert v Lützow und Ge
noſſen bewieſen hat Als Motiv für jene giftigen Ergüſſe die
ſich namentlich gegen die Gräfin Hohenau richteten giebt der
Verfaſſer leidenſchaftliche Eitelkeit der Malersfrau an Frau
iſt eine leidenſchaftliche Reiterin Jhr größter Kummer beſteht
darin auf dem Pferde eine recht unanſehnliche Figur abzugeben
Eine ſtarke Dame in den fünfziger Jahren wird nur in ſehr
ſeltenen Fällen tadellos im Damenſattel ſitzen Fehlt ihr die
Haltung und ſieht man ihr die Aengſtlichkeit bei jeder unruhigen

oberen Synoden einen Druck auf das Kirchenregiment und
des Thieres an ſo begreift man als ſtiller Beobachter

die Eitelkeit nicht die dennoch eine ſolche Dame anſtachelt auf

gab hierauf die Zuſicherung daß er beſtrebt ſein

vorſtand an der

ſtrativen Umzug vereitelten

dem Pferderücken brilliren zu wollen Dennoch war und iſt ſie
das Beſtreben der Frau Wer ſie einmal im Sattel ſah
und auch den Vorzug hatte die ſchneidigſte Reiterin der
geſellſchaft Frau Gräfin Hohenau in wahrhaft königlicher Weiſe
als Reiterin paradiren zu ſehen wird einfach die Jdeenaſſociation
nicht begreifen die Frau veranlaßte dieſe Dame zu be
neiden und es als Kränkung zu empfinden r ſie ſich mit ihr
nicht zu meſſen vermochte Der Rangunterſchied die voreſchrittenen Jahre der Rivalin und ihre unvort eilhafte Figur
owie der Umſtand daß ſie ſich im Sattel augenſcheinlich nicht
wohl fühlte machten die Eiferſucht zu einer ebenſo abſurden
wie unverſtändigen Erde Es ſoll gänzlichdahingeſtellt bleiben ob nur dieſe verletzte Eitelkeit vorliegt
jedenfalls iſt ſie nachweislich vorhanden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Poſt zufolge iſt den Ortsbehörden neuerdings wieder

eine ſtrenge Beachtung der Beſtimmungen über die Kontrolle
ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter zur Pflicht gemacht
worden deren vorübergehende Beſchäftigung in landwirthſchaft
lichen und induſtriellen Betrieben geſtattet worden iſt

Das Volk berichtet von einem Falle in dem ſich der
kaiſerliche Duellerlaß bereits als wirkſam erwieſen
hat Durch den Landrath v Röll in Poſen fühlten mehrere
Reſerveoffiziere ſich beleidigt Sie theilten gemeinſchaftlich den
Sachverhalt dem Offizierehrenrath in Schrimm mit wozu ſie
durch die Kabinetsordre vom 1 Jan 1897 verpflichtet waren
welche vorſchreibt daß jeder Offizier in Ehrenhändeln bevor er
weitere Schritte veranlaßt die Sache dem Ehrenrath unter
breiten muß Der Ehrenrath hat dieſe Angelegenheit zu Gunſten
der Beleidigten entſchieden die Entſcheidung iſt vom Kaiſer be
ſtätigt worden Damit iſt die Sache erledigt

Bei dem Feſteſſen in Malmö anläßlich der Einweihung
der Strecke Saßnitz Trelleborg wurden von der Feſtverſamm
lung beiden Herrſchern Huldigungstelegramme geſandt König
Oskar antwortete

Jch bin mit lebhaftem Antheil der bedeutſamen Fahrt und
dem Feſte gefolgt Jch danke dem Kaiſer und der preußiſchen
Regierung welche die neue Verbindung kräftig gefördert
haben Jch hoffe daß ſie beiden Ländern einen Nutzen bringen

d das gute Verhältniß zwiſchen beiden Völkern feſtigen
werde

Jm Sund verabſchiedeten ſich die ſchwediſchen Miniſter herzlichſt
von den deutſchen Gäſten Letztere trafen mit dem Poſtdampfer
Rex mittags in Saßnitz ein

Die Deutſche Tagesztg meldet aus Dresd en Wie ver
lautet ſoll die ſächſiſche Regierung den Verlegern der Amts
blätter eröffnet haben daß Zeitungen welche die bekannten
Platten der Firma Hachfeld Schmitz Co in Berlin beziehen
den Verluſt der Amtsblatteigenſchaft zu erwarten
haben würden

Volkswirthſchaftliches

Gegenwärtig ſchweben zwiſchen den großen deutſchen und
fremdländiſchen Rhedereien Verhandlungen über eine gemeinſame
Einführung der auf der internationalen Schiffahrtskonferenz in
Waſhington vorgeſchlagenen Verbeſſerungen im Nacht
ignalweſen der Dampfer Der leitende Geſichtspunkt

iſt dabei die möglichſte Vermeidung von Unfällen auf offener
See und die Ermöglichung einer beſſeren Orientirung der
Kapitäne über die Bewegung eines entgegenkommenden Schiffes

Arbeiterbewegung

Die Maifeier iſt überall in wenig bemerkenswerther
Weiſe verlaufen allgemein wird berichtet daß die Betheiligung
ſchwächer als früher war Jn Berlin wurde in allen Fabriken
und Werkſtätten gearbeitet Jn einzelnen Fabriken fehlte nicht
ein einziger Mann Die Maurer und Putzer hatten in mehreren
Verſammlungen vollſtändige Arbeitsruhe proklamirt doch wurde
auf den größeren Bauten im Innern der Stadt wie ſonſt ge
arbeitet Der Beſuch der 21 Gewerkſchaftsverſammlungen war
ſchwach Die polniſchen Sozialiſten waren mit dem Partei

r Spitze in Treptow vor dem Lokal hatte ſich
ein ſtarkes Polizeiaufgebot eingefunden welches jeden demon

h Auch die Volksfeſte nahmeneinen durchaus ruhigen Verlauf
Das Einigungsamt des bremer Gewerbegerichts legte den

Streik in der Juteſpinnerei Bremen bei Die Forderungen
der Streikenden wurden theilweiſe bewilligt

Kolonialangelegenheiten

Jn Südweſtafrika iſt mit der militäriſchen Aus
bildung der Baſtards von Grootfontein in beſchränktem
Maße begonnen worden ebenſo ſind 20 junge Witboois von
Gibeon mit zur Ausbildung übernommen worden für die
Kapitän Hendrik Witbooi die Verpflichtung übernommen hat
daß ſie den an ſie geſtellten Anforderungen in Bezug auf die
Wehrpflicht pünktlich nachkommen Vorläufig handelt es ſich
auch bei den Witboois lediglich um Ausbildung nach der Art
eines Milizſyſtems analog demjenigen der Baſtards von Rehoboth
und Grootfontein Jndeſſen erwartet der Landeshauptmannn
Major Leutwein bei dieſen beſtimmt den allmäligen Uebergang
zum bleibenden Eintritt in die Schutztruppe Sie beſitzen nichts
werden nie etwas beſitzen und haben für keine andere Arbeit
Verſtändniß als für den Krieg und Jagd ſie ſind mithin ein
geborenes Soldatenmaterial

Zwei erfreuliche Exlaſſe hat der Gouverneur von
Kamerun ausgehen laſſen Der eine beſtimmt daß weibliche
Perſonen wegen Schulden anderer beſonders ihrer Ehemänner
nicht in Pfand oder Haft genommen weggefangen oder ver
kauft werden dürfen und daß weibliche Miſſionszöglinge nur
mit Zuſtimmung des Gouverneurs an Europäer e ienſt
leiſtungen verwendet werden dürfen Der andere Erlaß führt
vom ichen 1897 an ſtandes amtliche Regiſter für
chriſtliche Eingeborene ein mit voller rechtlicher Wirkung
auch gegen ſolche Anſprüch,e die auf alten heidniſchen Sitten
beruhen Danach wird die heidniſche Sitte wonach Frau und
Kinder Eigenthum eines Dritten ſein und dem Manne jederzeit
genommen werden könnten durch die Eintragung ins ſtandes
amtliche Regiſter hinfällig

Ausland
Der türfiſch griechiſche Krieg

Seit einigen Tagen haben die türkiſchen Vortruppen auf
allen Anmarſchlinien Fühlung genommen mtt der griechiſchen
Armee welche nach ihrer Niederlage bei Mati in wilder Flucht
nach Pharſalos geeilt war und in der Umgebung dieſes
Städtchens Stellung genommen hatte Schon haben einige
Vorpoſtengefechte und lebhafte Scharmützel u als
Einleitung zum zweiten Akte des Kriegsdramas n Berück
ſichtigung des Umſtandes daß es den Griechen nirgends mög
lich geweſen iſt das langſame aber ununterbrochene Vorrücken
der türkiſchen Truppen zum Stehen zu bringen gewinnt dieVermuthung an Wahrſcheinlichkeit ba auf die Länge der e

dem Oberſten Smolenski die Behauptung von Pharſalos
ebenſo wenig gelingen werde wie vordem dem Kronprinzen
Konſtantin die Behauptung Lariſſas Während die türkiſchen
Meldungen vom Kriegsſchauplatze äußerſt ſpärlich dabei aber
ſachlich ſind berichten die athener Meldungen von allerlei
Siegen der griechiſchen Truppen über die gegen Volo und
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vorgehenden Türken wobei es ſich in der umeng kinthge Rekognoszirungspatrouillen handeln

Wird die von den Griechen zu Siegen aufgebauſcht wurden
Rur bei Veleſtinos ſcheinen die Griechen wirkliche Erfolge er
rungen zu haben Eine grichiſche Meldung beſagt

Am Sonnabend griffen die Türken die Poſitionen um
Veleſtinos an Die Gried en wehrten ſich tapfer und ſchlugen
jeden Angriff der Kavallerie zurück Die Schlacht dauerte
ſieben Stunden ohne Unterbrechung Ein ernſthaftes Gefecht
fand in Riſomylos bei der Station Veleſtinos ſtatt Schon
am Donnerstag abend hatte die Feldbatterie in Riſomylos
gegen die griechiſche Gebirgsbatterie zu fenern begonnen
welche ſich hinter den von der griechiſchen Artillerie beſetzten
Hügeln befand der Plan des Feindes war die griechiſche
Baiterie zu umringen Am Freitag zu früher Stunde be
gannen die Türken mit Großkaliberkanonen ununterbrochen
auf das fünfte Regiment zu feuern ohne ihm aber Schaden
uzufügen Eine andere Feldbatterie ſchoß auf das achteRegiment welches in freiem Felde die türkiſche Jnfanterie

bekämpfte Ein heftiger Kampf entbrannte um das befeſtigte
Riſomylos Die griechiſchen Freiſchärler ſchoſſen aus einem
kleinen Walde auf die türkiſche Jnfanterie Plötzlich um
zehn Uhr vormittags griffen zwei türkiſche Schwadronuen
einen Hügel unter der griechiſchen Batterie an wurden aber
ſiegreich zurückgeſchlagen Auf den Höhen von Kerantaſi
wurde ein türkiſches Regiment buchſtäblich dezimirt Die
Griechen waren in dieſem Gefecht unbeſtrittene Sieger die
Türken zogen ſich in Unordnung zurück

Türkiſche Quellen ſtellen den Sachverhalt allerdings etwas
anders dar Nach einer Depeſche Edhem Paſcha s nämlich hat
Freitag abend eine Stunde Weges vor Veleſtinos ein Kampf
ſtattgefunden welcher während der Nacht unterbrochen Sonn
abend früh jedoch wieder aufgenommen wurde Drei Be
feſtigungen und vier Schützengräben wurden genommen Die
Griechen zogen ſich in eine Stellung bei einem weſtlich von
Veleſtinos gelegenen Dorfe zurück dies Dorf wurde von einem
Redifbataillon beſetzt Haki Paſcha iſt mit 10 Bataillonen und
zwei reitenden Batterien nach Veleſtinos abgegangen Jmmerhin
kann man was ja auch aus den griechiſchen Berichten hervor
geht wohl annehmen daß der türkiſche Angriff mit zu geringen
Streitkräften auch die Griechen ſprechen von nur 8000
Mann unternommen wurde und daher mit einer Schlappe
der Türken endigte Dieſelbe vermag natürlich an der ſchließ
lichen Entſcheidung nichts zu ändern denn ſelbſt wenn es den
Türken zunächſt nicht gelänge den Widerſtand bei Veleſtinos zu
brechen ſo müßten ſich die dortigen griechiſchen Truppen doch
urückziehen wenn die griechiſche Hauptmacht bei Pharſalos ge
chlagen wird oder ſich aus ſtrategiſchen Gründen zum
ückzug auf Thaumako entſchließt Die Brigade bei Veleſtinos

würde ſonſt zwiſchen zwei Feuer gerathen und entweder gefangen
oder vernichtet werden Der Umſtand daß Edhem Paſcha die
Diviſion Memduh Paſcha und die Kavallerie Diviſion über
Karditza nach Pharſalos und die Brigade Haſſan Paſcha über
Veleſtinos nach Volo dirigirt hat läßt annehmen daß auftürkiſcher Seite der gleichzeitige Angriff auf beide Flügel der

gehe Stellung geplant wird Weun der türkiſche Ober
efehlshaber geſchickt vorgeht einen entſcheidenden Schlag führt

und nach dem eventuellen Siege dem fliehenden Feinde nicht
wieder goldene Brücken baut, wie er dies nach Mati gethan
hat ſondern ihn energiſch verfolgt ſo könnte er den Krieg ohne
den langwierigen und ſchwierigen Marſch nach Athen ausführen
zu müſſen bereits bei Pharſalos zu Ende führen

Jn Epirus ſind die Griechen wie jetzt ſelbſt Athener
Drahtberichte zugeben im vollen Rückzuge ſie haben das viel
umſtrittene Philippiada und die meiſten bisher von ihnen be
ſetzten Stellungen auf türkiſchem Boden geräumt und ſich gegen
Arta zurückgezogen anſcheinend kräftig verfolgt von den Türken
die nun wieder Herren des Lurosthales und der Kampos
Potamia genannten Ebene zwiſchen Luros und Arachthos ſind
Eine Depeſche des Kommandanten der türkiſchen Truppen in
Epirus vom Freitag meldet

Ein Evzonen Bataillon und zwei Batterien welche infolge
eines Angriffes von türkiſcher Seite Karavanſerai verließen
traten den Rückzug gegen Kumuzades an und ließen auf ihrem
Wege ein Geſchütz zurück Die Höhen welche den Paß von
Kumuzades beherrſchen wurden von den Türken beſetzt Eine
vorausgeſchickte Rekognoscirungs Abtheilung traf nicht auf den
Feind Ein griechiſches Bataillon welches mit drei Geſchützen
gegenüber Jſtlos an der Straße nach Luros erſchien mußte
infolge der Niederlage der Griechen bei Karavanſerai auch
zurückgehen Die griechiſchen Truppen ſind in der Stärke
von 8000 Mann in Arta konzentrirt welches die Türken wie
es heißt ſich anſchicken zu belagern Die griechiſche Kanonen
boots Flottille im Golfe von Arta beſchoß die Küſte bei Niko
polis Die Türken flohen Saad Eddin Paſcha iſt mit
8000 Mann auserleſener Truppen von Mongſtir kommend in
Janina eingetroffen Die Pforte hofft durch Eingreifen friſcher
Truppen den Feind baldigſt aus Epirus hinauszudrängen und
ſodann offenſiv vorzugehen

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es glaubhaft daß das neue
Kabinet in Athen die Zurückberufung des Oberſten
Vaſſos von Kreta plant um im Falle einer entſcheidenden
neuen Niederlage die Jntervention der Mächte anrufen zu können
die nur unter der Bedingung erfolgen wird daß die
Griechen Kreta wo ſie nichts zu ſuchen haben räumen

war hat Lord Salisbury in den letzten Tagen große An
trengungen gemacht ſeinen lieben griechiſchen Schützlingen die

von der perfiden engliſchen Politik in den Kampf gehetzt worden
ſind aus der Patſche zu helfen indem es die Jntervention
der Mächte anregte indeſſen wurden ſeine Projekte von den
drei Kaiſermächten mit kühlem Danke abgelehnt desgleichen ſein
Vorſchlag eine Konferenz in Paris einzuberufen Gleich
zeitig iſt dem König Georg vertraulich zu verſtehen gegeben
worden daß die bedingungsloſe Rückberufung Vaſſos Vor
bedingung aller Jntervention ſei auch müſſe Griechenland
formell um die Jntervention nachſuchen und die Türkei um
Frieden bitten Wenn nicht alle Anzeichen trügen wird dieſer
demüthigende Schritt Griechenlands noch im Laufe dieſer Woche d

erfolgen müſſen Die Frage bezüglich der einſtweiligen Ver
leihung des Schutzes und der Kapitulationsrechte an die
Griechen ſeitens der drei Mächte iſt noch nicht geregelt Trotz
dem erfolgte die Fortſetzung der Abſtempelung der Schutzſcheine
für die Griechen durch das franzöſiſche Konſulat

Jn Athen dauern die Demonſtrationen gegen das

Königshaus fort Die Kronprinzeſſin Sophie die
Schweſter des deutſchen Kaiſers die ein ungünſtiges
Geſchick nach Griechenland verſchlagen hat war am Sonn
abend der Gegenſtand frecher Jnſulten Als die
Kronprinzeſſin vom Ambulanzhoſpital zurückkehrte wurde
ſe vom Pöbel mit ſo feindlichen Zurufen verfolgt daß

e ins Hoſpital zurückflüchten mußte Ein Wagen wurde ab
geſchickt und die Kronprinzeſſin in Carrière nach dem Palaſt

r h Das königliche Wappen wurde von allen
agen entfernt damit die Jnſaſſen nicht erkannt würden

und die Hoffutſcher tragen um nicht aufzufallen bürgerliche
Livree Auch die Hoflieferanten haben die W Wappen
ſchilder von ihren Geſchäften entfernt Ein Geiſtlicher
wurde bei dem Gebet für die königliche Familie unterbrochen
und unter unbeſchreiblichem Tumult in der Kirche verhaftet
Vor dem Schloſſe brachten Freiwillige Pereatrufe aus Privat
meldungen zufolge wurde auf der Yacht Sphacteria welche
bereitſteht um eventnell die königliche Familie aufzunehmen
ein großes Leck entdeckt Man glaäubt daß eine Böswilligkeit
vorliegt Jn Phaleron hat ſich bereits ein ziemlich ſtarkes
internationales Geſchwader zum Schutze der griechiſchen
Königsfamilie zuſammengefunden

Die Deputirtenkammer in Athen am Sonnabend
abend war vom Publikum dicht umlagert die Tribünen waren
überfüllt Nachdem die neuen Miniſter ihre Plätze ein
genommen erklärte der Miniſterpräſident Ralli die erſte
Sorge der Regierung werde die Wiederaufrichtung des Heeres
ſein ohne die weder der Krieg fortgeſetzt noch ein ehrenvoller
Friede herbeigeführt werden könnte Glücklicherweiſe bewahre
die Armee die eines beſſeren Schickſals würdig ſei ihren
Muth man könne vertrauensvoll ſich auf dieſelbe verlaſſen
Er der Miniſterpräſident appellire an die Deputirtenkammer
und an die Nation Die Regierung verlange daß die Kammer
ſich mit einer Unterbrechung ihrer Tagung einverſtanden er
kläre Delyannis erklärte es ſei nicht nöthig daß die Kammer
ihre Anſicht durch eine beſondere Abſtimmung kundgebe gegen
die Unterbrechung der Tagung der Kammer werde von nie
mand Einſpruch erhoben Seine Partei werde das neue
Kabinet voll und ganz unterſtützen ſo lange die Türken nur
einen Fuß breit vom Vaterlande beſetzt halten die erſte Sorge
ſei den Feind aus dem Lande zu vertreiben Die Prinzen
müßten vom Kriegsſchauplatz abberufen werden der Kronprinz
ſei zu ermüdet Vereinzelte Beifallsrufe auf den Tribünen
Papamichalopulo ſprach ſein Erſtaunen über die Unthätigkeit
der Flotte aus Ralli bemerkte alle Nachrichten über den
Sieg der Griechen bei Veleſtino am 30 April beſtätigten ſich
Der Antrag auf Unterbrechung der Tagung der Deputirten
kammer wurde einſtimmig angenommen Delyannis ging auf
Ralli zu und drückte ihm die Hand Vereinzelte Beifalls
rufe Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen

Die griechiſchen Finanzen
Ein kurzer Rückblick auf die von Griechenland im Laufe der

Jahre ausgeführten Finanzoperationen zeigt wie alten Datums
der elende wirthſchaftliche Zuſtand dieſes Landes iſt Die beiden
älteſten Anleihen von 1824 und 1825 von zuſammen nominell
2,800,000 Lſtrl wurden nur zwei Jahre verzinſt worauf man
die Zahlungen einſtellte Nicht beſſer ging es bei der Anleihe
von 1833 auf 2,344,000 Lſtrl für die ſich England Frankreich
und Rußland mit je einem Drittel verbürgten Erſt 1880
ſchienen ſich Griechenlands Ausſichten zu beſſern nachdem es
mit ſeinen Gläubigern einen Accord abgeſchloſſen hatte dem
gemäß ſich dieſe damit einverſtanden erklärten an Stelle der
alten Obligationen neue zu nehmen die bedeutend geringer
lauteten Aber auch dies half nichts und ſchon 1881 wurde
eine neue Anleihe von 120 Millionen Francs aufgenommen
Diesmal mußte Griechenland aber in den Einnahmen aus dem
Tabaksmonopol Verkauf von Domänen und dem Ueberſchuß
der wichtigſten Zollhäfen eine Sicherheit für Verzinſung und
Tilgung der Anleihe geben und damit war man auf den Weg
gekommen der jeden Staat langſam aber ſicher ruinirt
1884 lieh Griechenland ca 100 Mill Fr wofür es eine
Sicherheit in den Zolleinnahmen aus anderen Häfen bot
1887 wurde die ſogenannte Monopolanleihe zu einem Betrage
von 135 Mill Fr und 1889 eine weitere Anleihe von
125 Mill Fr aufgenommen Dieſe Anleihen ſollten theils zu
Eiſenbahn theils zu Hafenanlagen theils zur Tilgung der
älteren Schuld benutzt werden 18090 endlich nahm Griechen
land eine Anleihe von 72 Millionen Reichsmark zum Bau der
wichtigſten Eiſenbahnlinie des Landes Prräus Lariſſa auf Sie
wurde durch Verpfändung der Einnahmen der Bahn geſichert
Dem Auslande gegenüber erfüllte Griechenland ſeine Ver
pflichtungen am beſten in der Zeit von 1880 1894 freilich
oft nur durch Aufnahme neuer Anleihen Dann aber nahm
die wirthſchaftliche Lage des Landes eine traurige Geſtalt an
Es war tief verſchuldet mit den aufgelaufenen Zinſen betrug
die Stagtsſchuld ca 660 Millionen Mark oder ca 300 M
auf den Einwohner es hatte keine Ausſicht neue Anleihen
machen zu können und ſie zu verzinſen geſchweige denn die
früheren zu tilgen Das Land war inſolvent Da griff die
griechiſche Regierung zu einem verzweifelten Aushilfsmittel ſie
ließ ſich durch Geſetz die Ermächtigung geben bis auf weiteres
nur 30 Proz der Zinſen ihrer Schuld an das Ausland zu
zahlen auch auf dieſe geringe Leiſtung aber werden die
Gläubiger nach dem unglücklichen Ausgange des Krieges nicht
mehr rechnen können

Oeſterreich UNugarn
Der Kaiſer und Erzherzog Otto ſind Sonnabend nach

mittag aus Petersburg wieder in Wien eingetroffen
Die Quotendeputation des ungariſchen Reichs

tages hielt Sonnabend abend eine Sitzung ab welcher die
Miniſter Baron Banffy und r v Lukacz beiwohnten Es
wurde beſchloſſen an den Grundſätzen feſtzuhalten welche von

er von dem letzten Reichstage gewählten Quotendeputation in
den Botſchaften an die öſterreichiſche Quotendeputation dargelegt
wurden Sodann wurde ein Subkomitee gewählt welches mit
dem Subkomitee der öſterreichiſchen Quotendeputation mündlich
berathen ſoll Zum Präſidenten des Subkomitees wurde Szell
zum Referenten Falk gewählt Außerdem gehören demſelben
Hegedues Horanszky Anton Lukacs Matlekovics und Koloman

isza an

Portièren
Teppiche

Möbelstoffe
Tischdecken eteo

Die öſterreichiſche Quotendeputation trat S
vormittag in Budapeſt zu einer Sisung zuſammen welcher au
der Miniſterpräſident Graf Badeni und der Finanzminiſter Dr
v Bilinski beiwohnten Auf der h ſtand die Wahl
eines Subkomitees behufs Aufnahme der mündlichen Unterhand
lungen mit der ungariſchen Quoten Deputation Gewählt wurden
Graf Schönborn v Jaworski Beer Dumba Fort Menger und
Graf Zedtwitz Die Genannten begaben ſich nach der Sitzung
in das ungariſche Abgeordnetenhaus wo um 12 Uhr die Sub
komitees beider ginge zuſammentrafen Graf
Schönborn und Koloman Szell führten den Vorſitz Die Er
örterung dauerte bis 3 Uhr nachmittags worauf die Fortſetzung
derſelben auf heute nachmittag 5 Uhr anberaumt wurde
Die ungariſche Quoten Deputation wurde für heute Vormittag
11 Uhr zu einer Plenarſitzung einbernfen Die öſterreichiſche
Quotendeputation trat um 4 Uhr nachmittags zu einer Plenar
ſitzung zuſammen welcher auch Miniſterprsſident Graf Badeni
und Finanzminiſter v Bilinski beiwohnten Die Berathung
währte bis 7 Uhr abends

Spanien
Der oberſte Gerichtshof hat am Sonnabend fünf in Barcelona

verhaftete Anarchiſten zum Tode verurtheilt Die
ſelben ſollten geſtern hingerichtet werden

Grofßsbritannien
Die Prinz eſſin von Wales hat an den Lord Mayor von

London ein Schreiben gerichtet in dem ſie vorſchlägt während
der Jubiläumswoche die Bettler und die Elenden in ihren
Behauſungen mit Mittageſſen zu verſehen und anregt zu dieſem
Zwecke durch Subſkription 100,000 Lſtrl aufzubringen

Bulgarien
Sonnabend früh wurde in Sofia an mehreren Stellen ein

revolutionär anarchiſtiſcher in rothen Lettern
gedruckter Aufruf angeſchlagen Der Aufruf welcher die
Unterſchrift Macedoniſchſozialiſtiſch revolutionäre Gruppe
trug wurde von der Polizei ſofort entfernt Die Perſon
welche den Aufruf gedruckt hatte wurde verhaftet

Nordamerika
Jm Staate Colorado hat man es ſchon weit mit der

Frauenemancipation gebracht Schon ſeit einiger Zeit
beſitzen dort die Frauen das volle Wahlrecht Sie dürfen auch
als Geſchworene in bürgerlichen und ſtrafrechtlichen Prozeſſen
fungiren Jetzt hat die Legislatur von Colorado eine Vorlage
genehmigt wonach Frauen auch der Miliz des Staates
angehören können Das Geſetz bedarf nur noch der Unter
ſchrift des Gouverneurs Dieſer ſoll zaudern aber nur deshalb
weil in dem Geſetz keine Beſtimmung über die Uniform der
Amazonen getroffen worden iſt

Der Newyork Herald meldet daß der Präſident Mac
Kinley wegen der bekannten Verfügung betreffs ver Aufent
haltsdauer der Deutſch Amerikaner in Deutſch
land tief verſtimmt ſei Der amerikaniſche Botſchafter
White werde in Berlin Proteſt gegen dieſe Maßregel
erheben

Mittel und Südamerika
Auf Kuba hat die Regenzeit früher als ſonſt begonnen Der

Oberbefehlshaber der ſpaniſchen Expeditionstruppen General
Weyler iſt nach der Hauptſtadt Havaunga zurückgekehrt um
dem Kabinet Canovas del Caſtillo Auskunft über die an ihn
hinſichtlich der militäriſchen Operationen des Verhaltens der
Parteien auf der großen Antille ſowie in Bezug auf die wirth
ſchaftliche und kommerzielle Lage gerichteten Fragen zu ertheilen
Das Miniſterium ſoll dadurch in den Stand geſetzt werden den
Zeitpunkt für die Einführung der Reformen und des proviſo
riſchen Zolltarifs feſtzuſetzen Dieſe Berichte ſind wie ver
lautet in Madrid bereits eingetroffen darnach ſollen vier der
kubaniſchen Provinzen vollkommen pazifizirt ſein
Die Regierung beſchloß deshalb die zugeſagten Reformen
zunächſt in dieſen Provinzen einzuführen General Weylererhielt den Auftrag daſelbſt die Wahlen für den autonomen
Landtag auszuſchreiben Liberale Kreiſe der ſpaniſchen Haupt
ſtadt bedauern daß die Regierung gerade den General Weyler
mit dieſer Aufgabe betraute

Afrika
Der Agenzig Stefani werden aus Sanſibar Einzelheiten

über das Vorgehen zur Beſtrafung der an der Nieder
metzelung der Expedition Cecchi Betheiligten berichtet
welche die Meldungen des Renterſchen Buregus beſtätigeu
Ungefähr 1000 Somalis wurden in die Flucht geſchlagen auf
Seite der Jtaliener wurde ein Askari getödtet und dreizehn
verwundet Jn den Händen der Somalis wurden Gegenſtände
vorgefunden welche der Expedition Cecchi gehört hatten Die
Zerſtörung der Dörfer der Schuldigen ſcheint auf die Somalis
großen Eindruck gemacht zu haben angeſehene Einwohner von
Mogadiſchu und Häuptlinge der benachbarten Stämme begaben
ſich zu dem italieniſchen Kommandanten um ihn zu beglück
wünſchen

Aus Transvaal wird vom Sonnabend gemeldet daß
Lieutenant Eloff bei der Polizeitruppe wieder eingeſtellt
und zum erſten Offizier der Polizei in Prätorig ernannt
worden iſt

Jm Repräſentantenhauſe von Kapland erklärte am Sonn
abend der Premierminiſter Sprigg in einer Entgegnung auf
den am Freitag von Merriman geſtellten Antrag daß wenn
der Friede mit Transvaal aufrecht erhalten
bleiben ſolle eine Ausſöhnung beider Theile erfolgen
müſſe Er würde der britiſchen Regierung rathen alle
Mittel der Diplomatie anzuwenden bevor ſie
die Entſcheidung durch einen Krieg verſuche Er
hege indeſſen die Zuverſicht daß die freundlichen Beziehungen
mit Transvaal würden aufrecht erhalten bleiben

Aſien
Die Lage auf den Philippinen iſt wieder bedenklicher

geworden da auch auf den benachbarten Sulu Jnſeln ein
Aufſtand ausgebrochen iſt Bisher iſt zwar die ſpaniſche Be
ſatzung noch Herr der Lage doch befürchtet man ein weiteres
Anſchwellen der aufſtändiſchen Bewegung

Die katholiſche Miſſion von Kuang ſi meldet daß
die Miſſion Loli geplündert und das Haupt der Miſſion
ermordet worden ſei Die Miſſion Filing ſei bedroht
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Iiefert ragch
verzehreude Roste

Proopeot es Anscklägekorunstein20 un van kostenfrei
J UHöchbsten Schornstein

Dampfkessel der Erde von 140 m
Höhe ausgeführt

runde Schornsteine
aus gelhen

igen
jal

Soeben erſchienen

Sommerfahrplan
Vorräthig beiWanslebener Consum Verein

S Verkauf 23
gegen Conlum Marken t

Verlaufwegen Umzug nach
meinem neuen e

Geſchäftshauſe

H ElKanm s
Waarenhaus

HInaupt
Gewinne

Ziehung unwiderruflich am 6 und 7 Mai 18097

Der grösste Gewinn ist ev

e IIIIIIIIIIISämmtliche Gewinne sind in Banr v
150 000 100000 75 0060 5W O s zu dieser Zone 1 Gang 11 K 1 Halbes 5 50 MIK V

Weseler Geld Lotterie
den Abzug zahlbar
000 49 000 W etc

Für Porto und amtliche Gewinnliste 30 Pf extra

Oscar EBräurer Oo Neachf
BKnank Geschäſt D RBERIIN W 181 Friedrieh Strasse 181

War kt 24

1,40 m hoch billig zu verkaufen

Otto Hendel Buchhandlung

Koenig s Kursbuch

Gebr Pinnino in Nußbaum
B wöni An der

Halle g Leipzigerſtr 89

Gonfection
BRBaumwollwanren

Schuhwaaren,
Reelle Bediennng

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle

J i für Wäſche und Haushalt

Elefant

Waſchen und Scheuern
Sie bitle mit Elfenbein Seife und Elfenbein Seifenpulver
von Günther Haussner Chemnitz Kappel anerkannt vor

ſt allen Coloniglwaarengeſchäftenecht mit Schutmarke geſchäften zu haben ur

Druck und Verlag von Otto Hendel

im Betriebe bei

e Leipziger S

die beſte Schreibmaſchine

Aug Med

befinden ſich

Markt 24 Waagegebände

Die Expeditionen der Saale Zeitung

Gr Ferlin UNene Promenade 1 und
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